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Lage: Nach dem ruhigeren Don-
nerstag sorgt am Freitag und am
Wochenende Tief Pirmin für etwas
unbeständigeres Wetter. Dabei ver-
lagert sich das Tief zum Ärmelka-
nal, kommt samt deutlich milderer
Luft aber nicht entscheidend voran.
So setzt sich am Freitag nur etwas
mildere Luft durch, ehe sich amWo-
chenende wieder kältere Luft dazu-
mischt und für weitere Schneegaben
bis ins Flachland sorgt.
Heute undmorgen: Am Freitag am
Morgen und Vormittag dichte Wol-
ken mit etwas Schnee, teils auch in
Regen übergehend. Tagsüber tro-
cken, dabei immer wieder etwas
Sonne und teils durchziehende
Wolken. Die Temperaturen gehen
überall leicht ins Plus mit 0 bis 1
Grad im HohenVenn und in Mütze-
nich. Rund um Nideggen und Hürt-
genwald werden bis zu 3 Grad er-
reicht, am Rursee und in Heimbach
ist ebenso bei 3 Grad Ende. Mäßi-
ger Südwind, abends nachlassend.
Am Samstag meist vieleWolken und
immer wieder Schneefall bis in tie-
fe Lagen. Dazu nasskalt mit 1 bis 3
Grad, ab 400 Meter um null Grad.
Weitere Aussichten: Am Sonntag
und Montag insgesamt bewölkt, ab
und zu etwas Sonne. Nur selten et-
was Schnee bei meist -2 bis +2 Grad,
nachts überall frostig.
www.huertgenwaldwetter.de
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Neue Verbindungen und ein Nachtbus
VONANDREAS GABBERT

SIMMERATH Das ÖPNV-Angebot in
der Gemeinde Simmerath soll zum
Fahrplanwechsel im Sommer ver-
bessert werden. Vorgesehen sind
eine Spät- beziehungsweise Nacht-
verbindung von Aachen nach Sim-
merath, die Anbindung des Ge-
werbe- und Industriegebietes
Rollesbroich sowie allgemeine An-
gebotsverbesserungen.

Dazu zählen eine verbesserte An-
bindung des Rurtals an Kesternich
und Simmerath (Änderung der Li-
nie 68), eine verbesserte Anbin-
dung des Gewerbegebietes Sim-
merath (Änderung der Linie 68),
eine spätere Verbindung von Aa-
chen über den Bushof Simmerath
ins Rurtal nach Woffelsbach, Rur-
berg und Einruhr (zusätzliche Fahr-
ten auf der Linie 68 beziehungsweise
63 sowie Einführung eines bedarfs-
orientierten Angebots mit einem so-
genannten Anruf-Linien-Taxi) sowie
eine verbesserte Anbindung einzel-
ner, peripher gelegener Ortschaften
beziehungsweise Ortsteile (Einfüh-
rung eines Anruf-Linien-Taxis). Dies
würde die Gemeinde jährlich 41.000
Euro kosten. Außerdem soll auf An-
trag des Ortsvorstehers von Deden-
born und Hammer, Helmut Kaulard,
geprüft werden, ob mit Blick auf den
Tourismus in den beiden Orten an
denWochenenden ebenfalls die Ein-
richtung eines Anruf-Linien-Taxis
möglich ist. Günter Scheidt bean-
tragte als Ortsvorsteher von Eicher-
scheid das Gleiche für seinen Ort, al-
lerdings für alle Tage.

GewerbegebietRollesbroich

Solch ein Anruf-Linien-Taxi könnte
künftig auch zur Anbindung des Ge-
werbe- und Industriegebietes Rol-
lesbroich dienen. In der Vergangen-
heit gab es schon mehrereVersuche,
das Gewerbe- und Industriegebiet
Rollesbroich an den ÖPNV anzubin-
den. Zum Ende des Jahres 2008 hat-
ten aber lediglich zwei Betriebe In-
teresse an einer ÖPNV-Verbindung
bekundet, so dass das Thema nicht
weiter verfolgt wurde. Sechs Jahre
später zeigten neun Betriebe (von
damals circa 44) Interesse. Darauf-
hin hatte die Verwaltung dem AVV
vorgeschlagen, an der Völlesbruch-
straße eine Haltestelle einzurichten,
die von der SB 63 angefahren werden
sollte. Dies lehnte der AVV ab, da dies
zu einem zusätzlichen Zeitaufwand
von circa fünf Minuten pro Fahrt der
Schnellbuslinie 63 geführt hätte. Al-
ternativ schlug der AVV vor, an der B
266 zwei Haltebuchten einzurichten.
Diese hätten laut Auskunft der Ver-
waltung mindestens 300.000 Kosten
verursacht. Außerdem sprach sich
die Verkehrskommission (Polizei,
Städteregion Aachen, AVV, Busunter-
nehmen und Gemeinde Simmerath)
gegen die Haltebuchten aus.

Nun hatte die SPD beantragt, eine
Bushaltestelle im Gewerbegebiet
einzurichten. Außerdem wurde der
Verwaltung eine Liste mit rund 350
Unterschriften vorgelegt, deren Un-
terzeichner ebenfalls eine Bushalte-

stelle fordern, die regelmäßig ange-
fahren werden soll. Inzwischen liegt
eine weitere Unterschriftenliste vor,
die von neun Unternehmen von der-
zeit circa 55 ansässigen Betrieben
unterschrieben wurde.

Dies wurde zum Anlass genom-
men, eine Anbindung in das Ge-
samtkonzept der Aseag einzube-
ziehen. Die Aseag
ist aber weiter-
hin gegen eine
geänderte und
zeitaufwendige-
re Streckenfüh-
rung der Schnell-
buslinie 63. Sie
sieht jedoch die
Möglichkeit, das
Gewerbe- und In-
dustriegebiet Rol-
lesbroich mit
einem bedarfs-
orientierten An-
gebot anzubin-
den und eine neue Haltestelle an
der Völlesbruchstraße einzurich-
ten. Die Aseag schlägt vor, ein An-
ruf-Linien-Taxi (ALT) als Ergänzung
der Linie 68 einzurichten. Dieses An-
ruf-Linien-Taxi würde dann nach te-
lefonischer Anmeldung nach einem
vorgegebenen Fahrplan beziehungs-
weise auf einem vorgegebenen Li-
nienweg verkehren.Wenn keine An-
meldungen vorliegen, würde das
Anruf-Linien-Taxi nicht verkehren.
Dieses Angebot würde Kosten von
21.450 Euro jährlich verursachen.

Mit einer zusätzlichen Spätfahrt
könnte eine weitere durchgehende
Verbindung an den Wochenenden
(nur in den Nächten von Freitag auf
Samstag sowie vor Sonn- und Fei-
ertagen) entstehen. Starten würde

die Fahrt um 1.05 Uhr am Aachener
Bushof und über Rott und Roetgen
nach Simmerath führen, wo er dann
gegen 2.15 Uhr ankommen würde.
Für die Umsetzung bedarf es der Zu-
stimmung der Gemeinden Roetgen
und Simmerath. Die Gemeinde Ro-
etgen hat dem bereits zugestimmt.
Für die Gemeinde Simmerath wür-

den hier Kosten
in Höhe von 2800
Euro pro Jahr ent-
stehen.

Mit den Vor-
schlägen zur An-
bindung des Ge-
werbegebietes
in Rollesbroich
wollte sich die
SPD aber nicht
zufrieden geben,
als jetzt im Struk-
tur- und Hoch-
bauausschuss der
Gemeinde Sim-

merath über das Thema diskutiert
wurde. Manfred Sawallich (SPD)
konnte darin keine Erleichterung
für die Berufstätigen erkennen und
kritisierte, dass keine direkte Ver-
bindung des Anruf-Linien-Taxis von
Lammersdorf und Strauch nach Rol-
lesbroich vorgesehen sei. „Das war
nicht das Ziel des SPD-Antrages“,
sagte er. Rollesbroichs Ortsvorste-
her, Marc Topp (SPD), wies darauf
hin, dass sich das Gewerbegebiet
weiterentwickele, dass das Anruf-Li-
nien-Taxi nicht optimal sei und die
Gefahr bestehe, dass es nicht ange-
nommen wird. Gregor Harzheim
(SPD) erklärte, der Ausbau des ÖPNV
sei wichtig, um die Attraktivität der
Gemeinde zu erhöhen. Daher seien
die Vorschläge grundsätzlich zu be-

grüßen. Für das Gewerbegebiet Rol-
lesbroich sei aber eine Anbindung
durch die Schnellbuslinie 63 nötig.
Christoph Poschen (CDU) sah ins-
gesamt eine deutlicheVerbesserung.
„Mit demVorgeschlagenen kommen
wir deutlich weiter als bisher“, sagte
er und signalisierte die Zustimmung
seiner Fraktion. Dies verband er aber
mit dem Wunsch,
die Fahrgäste des
Anruf-Linien-Ta-
xis zu zählen, „um
zu sehen, ob die
Maßnahmen an-
genommen wer-
den“. Klaus Stockschlaeder (Grü-
ne) sprach sich ebenfalls für eine
Zählung der Fahrgäste aus. Da er
die Einwände der SPD nachvoll-
ziehen konnte, regte er an, das Taxi
vom Bushof in Simmerath aus eine
Schleife über Paustenbach und Lam-
mersdorf nach Rollesbroich fahren
zu lassen. Er erkannte aber auch
die Gefahr einer Verwässerung der
Schnellbuslinie und plädierte dafür,
„erst mal so anzufangen“.

Erfassungder Fahrgastzahlen

Reinhold Köller (UWG) sprach von
einem „guten Anfang“ und leg-
te ebenfalls Wert auf die Erfassung
der Fahrgastzahlen. Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns (CDU) be-
zeichnete das Anliegen der SPD als
nachvollziehbar. Er wies aber auch
darauf hin, dass die SB 63 in Roet-
gen keine Umwege mehr fahre,
weshalb man sich in der Gemein-
de Simmerath schwertue, solche
zu fordern. Außerdem wies er auf
die Kosten für den ÖPNV hin. Zur-
zeit zahle die Gemeinde dafür über

700.000 Euro. „Es ist eine Gradwan-
derung zwischen dem, was wir wol-
len, und dem, was wir uns leisten
können“, sagte Hermanns und rief
die SPD auf, dem Ganzen ein Jahr
lang eine Chance zu geben.

Nach einer Unterbrechung der Sit-
zung erklärte sich die SPD bereit, das
Vorgeschlagene„als Einstieg in eine

Verbesserung mit-
zutragen“. Im Ge-
genzug erwarte sie
aber, dass nach ei-
nem Jahr Bilanz
gezogen wird, und
dass auch die Be-

triebe angeschrieben werden, um
nach ihren Erfahrungen zu fragen.
Außerdem erwarte sie, dass die Ein-
richtung von zusätzlichen Halte-
buchten an der B 266 erneut geprüft
wird, sagte Harzheim.

Reinhold Köller erklärte, die Ein-
richtung der Haltebuchten dürfe an
anderer Stelle im Ort nicht zu weite-
ren Wegen führen. „Es wäre schön,
wenn die Betriebe im Gewerbe-
gebiet nicht nur Briefe schreiben
würden, sondern ihren Mitarbei-
tern Job-Tickets kaufen oder ihren
Kunden vergünstigteTickets für den
ÖPNV zurVerfügung stellen würden.
Das würde die Ernsthaftigkeit der
Forderungen unterstreichen“, sag-
te Köller. Ralph Löhr (CDU) fehlte
jegliches Verständnis für die Forde-
rung nach einer Prüfung der Einrich-
tung von weiteren Haltebuchten an
der B 266, weil das den Weg zur Hal-
testelle lediglich um wenige Hundert
Meter verkürzen würde.

Am Ende wurde aber dann doch
ein einstimmiger Beschluss gefasst,
in dem auch die Bedingungen der
SPD berücksichtigt wurden.

Angebot des Öffentlichen Nahverkehrs in Simmerath soll besser werden, etwa von Aachen aus und nach Rollesbroich

ROETGEN Um den Entwurf der
Haushaltssatzung für 2019, die Be-
reitstellung von Mitteln für die An-
schaffung von iPads für Rats- und
Ausschussmitglieder und die Stra-
ßenreinigungsgebühren der Ge-
meinde Roetgen geht es in der Sit-
zung des Roetgener Gemeinderates
am Dienstag, 5. Februar, 18 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses.

KURZNOTIERT

Haushalt ist Thema
im Gemeinderat

Bürgersprechstunde
der CDU-Fraktion

MONSCHAUDie CDU-Fraktion Mon-
schau bietet auch im Jahr 2019 mo-
natlich eine Bürgersprechstunde
an. Die Fraktionsmitglieder laden
ins Rathaus ein für den 4. Febru-
ar, 16 bis 18 Uhr, Raum 302/303.
Die Fraktion ist ohne Voranmel-
dung oder auch telefonisch unter
02472/81251 zu erreichen. Als Ge-
sprächspartner steht unter ande-
rem Fraktionsgeschäftsführer Rai-
ner Mertens zur Verfügung.

Der Busverkehr in der Gemeinde Simmerath soll attraktiver werden: In diesem Zusammenhangwurde auch über die Streckenführung der Schnellbuslinie 63 dis-
kutiert. FOTO: ANDREAS GABBERT

Mehreinnahmen
bei der Hundesteuer

NORDEIFEL Insgesamt 3490 Hunde
leben in den drei Nordeifelkom-
munen Monschau, Simmerath
und Roetgen. Die Einnahmen aus
der Hundesteuer betrugen im Jahr
2018 rund 386.260 Euro.

In der Stadt Monschau waren
Ende des vergangenen Jahres 1152
Hunde registriert, und deren Hal-
ter zahlten rund 124.480 Euro an
Hundesteuer.

In der Gemeinde Simmerath
waren zu diesem Zeitpunkt 1550
Hunde gemeldet, die Erträge aus
der Hundesteuer beliefen sich auf

circa 177.000 Euro.
In der Gemeinde Roetgen sorg-

ten 788 Hunde für Steuereinnah-
men von rund 88.142 Euro.

Im Vergleich zum Jahr 2017
sank die Zahl der Hunde in der
Stadt Monschau um sieben Tie-
re, gleichzeitig stiegen die Erträ-
ge um 3131,91 Euro. Die Gemein-
de Simmerath verzeichnete 30
Hunde mehr und rund 6000 Euro
Mehreinnahmen. In Roetgen stieg
die Zahl der Hunde um drei Tiere,
dadurch nahm die Gemeinde 230
Euro mehr ein. (ag)

Kommunen nahmen 2018 rund 386.260 Euro ein

„Mit demVorgeschlage-
nenkommenwir deut-
lichweiter als bisher.“

ChristophPoschen (CDU)

„Eswäre schön,wenn
dieBetriebe imGewer-
begebiet nicht nurBrie-
fe schreibenwürden,

sondern ihrenMitarbei-
tern Job-Tickets kau-
fenoder ihrenKunden
vergünstigte Tickets für
denÖPNVzurVerfü-
gung stellenwürden.“

ReinholdKöller (UWG)
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